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40. Jahrgang Nr. 20 vom 18.05.2012 
 

Stadtfeuerwehrtag 
Löschgruppe Nöthen 
feierte 80. Geburtstag 
 
Von Freitag bis Sonntag feierte die 
Löschgruppe Nöthen ihren 80. Geburtstag 
in Verbindung mit dem 37. Stadtfeuer-
wehrtag der Stadt Bad Münstereifel. 
 
Gemeinsam mit Stadtbrandinspektor Karl 
Brühl zeichnete der Bürgermeister 
Alexander Büttner eine Reihe von 
Feuerwehrleuten für ihre langjährige 
Mitgliedschaft aus. Weiterhin erfolgten 
einige Beförderungen und Ernennungen. 
 
Beförderungen: 
Oberfeuerwehrmann Raimund Kurth 
(Löschgruppe Nöthen) zum Hauptfeuer-
wehrmann, Oberfeuerwehrmann Michael 
Dick (Löschgruppe Nöthen) zum Haupt-
feuerwehrmann, Oberbrandmeister Gerd 
Schmitz (Löschgruppe Nöthen) zum 
Hauptbrandmeister, Hauptbrandmeister 
Andreas Haag (Löschgruppe Mahlberg) 
zum Brandinspektor. 
 
Aus terminlichen Gründen erfolgte die 
Beförderung des Brandinspektors Herbert 
Fass (Löschgruppe Arloff) zum Brand-
oberinspektor bereits am 06.05.2012 
anlässlich des Florianstages der Lösch-
gruppe Arloff. 
 
Ernennungen: 
Unterbrandmeister Ralf Wucherpfennig 
(Löschgruppe Eschweiler) zum 
stellvertretenden Löschgruppenführer, 
Unterbrandmeister Reiner Jansen 
(Löschgruppe Bad Münstereifel) zum 
stellvertretenden Löschgruppenführer und 
Hauptbrandmeister Ulrich Graf 
(Löschgruppe Bad Münstereifel) zum 
Löschgruppenführer. 
 
Jubilare aus dem aktiven Dienst und der 
Ehrenabteilung: 
Eintritt 1976 – 35 Jahre aktiver Dienst – 
Feuerwehrehrenzeichen in Gold: 

Unterbrandmeister Bernd Breuer 
(Löschgruppe Rupperath) und 
Oberfeuerwehrmann Stefan Sampels 
(Löschgruppe Hohn). 
 
Stadtbrandinspektor Horst Edgar 
Griesenbrock (Löschgruppe Arloff ), wurde 
bereits am letzen Wochenende, beim 
Florianstag der Löschgruppe Arloff, 
geehrt. 
 
Eintritt 1986 – 25 Jahre aktiver Dienst – 
Feuerwehrehrenzeichen in Silber: 
Hauptfeuerwehrmann Willibrord Fahl 
(Löschgruppe Nöthen), 
 Oberfeuerwehrmann Raimund Kurth 
(Löschgruppe Nöthen), Unterbrandmeister 
Jörg Kurth (Löschgruppe Nöthen), 
Unterbrandmeister Frank Kurth 
(Löschgruppe Nöthen), Unterbrandmeister 
Udo Bädorf (Löschgruppe Nöthen), 
Unterbrandmeister Reiner Jansen 
(Löschgruppe Bad Münstereifel) 
 
Eintritt 1977 – 35 Jahre Mitgliedschaft: 
Oberfeuerwehrmann Hans Egon Lethert 
(Löschgruppe Effelsberg), 
Oberfeuerwehrmann Berthold Bungart 
(Löschgruppe Houverath), 
Feuerwehrmann Theo Klöckner 
(Löschgruppe Mutscheid), 
Feuerwehrmann Werner Weber 
(Löschgruppe Mutscheid) 
 
Eintritt 1962 – 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Oberfeuerwehrmann Werner Schäfer 
(Löschgruppe Houverath), 
Oberfeuerwehrmann Reiner Robertz 
(Löschgruppe Mutscheid), 
Oberfeuerwehrmann Wilhelm Bohlen 
(Löschgruppe Eschweiler), 
Oberfeuerwehrmann Gebhard Lingscheidt 
(Löschgruppe Eschweiler), 
Oberfeuerwehrmann Helmut Klaesgen 
(Löschgruppe Mahlberg) 
 
Eintritt 1952 – 60 Jahre Mitgliedschaft: 
Unterbrandmeister Heinrich Brenner 
(Löschgruppe Kalkar) 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum  56727 Mayen, 09.05.2012 
DLR - Westerwald-Osteifel Bannerberg 4  
Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörde Telefon: 02651/4003-0 
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
Plittersdorf-Wald 

Telefax: 02651/4003-89 

Aktenzeichen: 31064-HA6.2. E-Mail:dlr-ww-oe@dlr.rlp.de 
 Internet: www.dlr.rlp.de 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010, zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 24.02.2012 (Bundesgesetzblatt I S. 212) am 03. Mai 2005 
 
 

- Feststellung der UVP-Pflicht - 
 

Bekanntgabe gemäß § 3a Satz 2, zweiter Halbsatz UVPG, 
des Ergebnisses der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG 

 
In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Plittersdorf-Wald ist der Bau gemein-
schaftlicher und öffentlicher Anlagen im Sinne des Flurbereinigungsgesetzes vorgesehen. 
 
Da dieses Vorhaben in den Anwendungsbereich des UVPG fällt, wurde mit der unteren 
Naturschutzbehörde des Kreises Ahrweiler und der oberen Naturschutzbehörde bei der 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord in Koblenz eine Vorprüfung des Einzelfalls 
gemäß § 3c Abs. 1 UVPG durchgeführt. 
 
Im Rahmen der Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das beantragte Vorhaben keine 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
 
Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der in der Anlage 2 UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen haben, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Gemäß § 3a Satz 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar. 
 
Die Screening-Unterlagen sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Umwelt-
informationsgesetzes bei dem Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-
Osteifel, Außenstelle Mayen zugänglich. 
 
Im Auftrag 
 
gez. (Norbert Löhr) 
Vermessungsoberamtsrat 
 
 

Ende der öffentlichen Bekanntmachung 
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Starkregenereignis 
Holzgasse in Arloff 
 
In der letzten Ausgabe der Gießkanne 
stand unter der Rubrik „Aus den Parteien“ 
der Beitrag „Die Holzgasse einfach 
absaufen lassen!“ Darin wurden 
gegenüber der Stadtverwaltung unzu-
treffende und in der Sache wenig hilfreiche 
Vorwürfe zu den veranlassten Gefahren-
abwehrmaßnahmen anlässlich des 
Starkregenereignisses vom 04./05. Mai 
2012 erhoben. Der von zwei Stadtver-
ordneten verfasste Artikel ist im Bezug auf 
die städtischen Kompetenzen, die Präsenz 
städtischer Dienstkräfte und die 
veranlassten Maßnahmen in wesentlichen 
Teilen inhaltlich falsch und ist in Stil und 
Zielrichtung einer ernsthaften, sach-
orientierten Befassung mit dieser 
Problematik keineswegs dienlich. So hat 
es von den betroffenen Anliegern der 
Holzgasse eben nicht den Ruf an das 
Ordnungsamt oder an den Bauhof 
gegeben. Trotzdem waren Bauhof und 
Ordnungsbehörde, ebenso wie die 
städtische Freiwillige Feuerwehr, in der 
akuten Einsatzphase vor Ort. 
Auf der Grundlage eines inzwischen 
vorliegenden Antrages der CDU-Fraktion 
zu diesem Sachverhalt habe ich dem 
Fraktionsvorsitzenden vorab eine erste 
inhaltliche Einschätzung über die 
rechtlichen Voraussetzungen und die 
Grenzen der städtischen 
Eingriffsermächtigung bei der Betroffenheit 
von fremdem Eigentum und den 
Kompetenzen anderer Behörden gegeben. 
Die Stadtverwaltung wird Ursachen und 
Wirkung dieses Unwetterereignisses auf 
der Grundlage dieses politischen Antrages 
für die Beratung  im zuständigen 
Fachausschuss im kommenden Monat 
umfassend aufarbeiten und damit die 
Beratungsgrundlage für eine sach- und 
zielgerichtete Erörterung der Probleme 
schaffen. Nur auf einem sachlichen 
Fundament können die gegebenenfalls 
erforderlichen städtischen Maßnahmen im 
berechtigten Interesse der Arloffer 
Einwohnerschaft festgelegt und ergriffen 
werden.  

Statt einer vordergründig Effekt 
heischenden, aber dadurch keineswegs 
sachlich werdenden öffentlichen 
Verwaltungsschelte sollte aus meiner 
Sicht stets die Sachinformation am Anfang 
eines Erkenntnisprozesses stehen. Nicht 
erst seit gestern, sondern aufgrund 
jahrzehntealter kommunalverfassungs-
rechtlicher Spielregeln besteht zu jeder 
Zeit und für jedermann die Gelegenheit 
zur Information über alle städtischen 
Angelegenheiten in der Stadtverwaltung – 
unabhängig von parteipolitischer Zuge-
hörigkeit auch für Ratsmitglieder. 
 
 
 

Ein herzliches Danke an 
alle Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer 
 
Anlässlich der Wahl der Abgeordneten des 
Landtages Nordrhein-Westfalen am 
13.05.2012 waren in der Stadt Bad 
Münstereifel in 26 Wahlvorständen, in 5 
Briefwahlvorständen und in den Arbeits-
gruppen der Verwaltung rund 220 ehren-
amtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eingesetzt.  
 
Aufgrund der Auflösung des Landtags war 
die Frist für die Organisation der Wahl 
besonders kurz. Aber auch trotz des 
unplanmäßigen Wahltermins, konnten 
genügend Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
gefunden werden. 
 
Für die ehrenamtlichen Hilfestellungen 
möchte ich mich hiermit bei allen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern be-
danken. Sie haben maßgeblich zur 
reibungslosen Durchführung der Land-
tagswahl 2012 beigetragen.  
 
Viele Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
unterstützen die Stadt Bad Münstereifel 
bereits seit einigen Jahren bei den Wahlen 
der letzten Jahre. Dank der hierbei 
erlangten Routine war es auch für die 
vielen „neuen“ Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer leicht, sich in der neuen 
Aufgabe zurecht zu finden. Besonders 
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erfreulich war, dass sich aufgrund der 
Radio- und Presseaufrufe viele 
Helferinnen und Helfer beim Wahlamt 
gemeldet haben. 
Wer Interesse an der ehrenamtlichen 
Mitarbeit bei einer der nächsten Wahlen 
hat, sollte sich telefonisch unter Ruf-Nr. 
02253/505-230 (Herr Reidenbach) oder 
schriftlich beim Wahlamt der Stadt Bad 
Münstereifel melden.  
 
 
 

Einladung 
 

Gemäß § 48 Abs. 1 Satz 4 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
09.10.2007 (GV. NRW, S. 380), zur 16. 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses der Stadt Bad Münstereifel 
am 
Dienstag, den 22.05.2012, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad 
Münstereifel, Eingang Marktstraße 15, 
1. OG. 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Bekanntmachung der Sitzung sowie 
der ordnungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit des Haupt- und 
Finanzausschusses Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 9 i.V.m. § 23 der 
Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von 
Einwendungen gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses vom 
20.03.2012 Erläuterung: Hierzu wird 
auf § 21 Abs. 7 und 8 i.V.m. § 23 der 
Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

3. Nutzung des Heisterbacher Tores;
hier: Ausschreibung zur Vermietung 

 
 

4. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Konzessionsvertrag Gas; 
hier: Bekanntmachung gem. § 46 
EnWG zum 30.06.2012 

 
 

2. Pachtvertrag Erftsauna 
 
 

3. Bericht Zentrale Immobilienver-
waltung 2011 

 
 

4. Verkauf einer Liegenschaft; 
hier: Abschluss eines Vergleichs
- Genehmigung der Dringlichkeit - 

 
 

5. Verwertung eines Grundstückes in 
Bad Münstereifel 

 
 

6. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
gez. Alexander Büttner 
(Bürgermeister) 
 
 
 

Einladung 
 

Gemäß § 48 Abs. 1 Satz 4 der 
Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 09.10.2007 
(GV. NRW, S. 380), zur 15. Sitzung des 
Betriebsausschusses "Stadtwerke" der 
Stadt Bad Münstereifel am 
Mittwoch, den 23.05.2012, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad 
Münstereifel, Eingang Marktstraße 15, 
1. OG. 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Bekanntmachung der Sitzung sowie 
der ordnungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit des Betriebsaus-
schusses "Stadtwerke" Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 9 i.V.m. § 23 der 
Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von 
Einwendungen gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung des Betriebs-
ausschusses "Stadtwerke" vom 
07.03.2012 Erläuterung: Hierzu wird 
auf § 21 Abs. 7 und 8 i.V.m. § 23 der 
Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

3. Landwirtschaftliche Beratung in 
Wasserschutzgebieten; 
hier: Antrag der UWV-Fraktion vom 
12.01.2012 

 
 

4. Wasserzählerablesung 
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5. Zwischenbericht Stadtwerke -
Betriebszweig Wasser - (1. Quartal) 

 
 

6. Zwischenbericht Stadtwerke -
Betriebszweig Abwasser - (1. Quartal) 

 
 

7. Niederschlagswasserbeseitigung; 
hier: Überlassungspflicht und 
Gebühren 

 
 

8. 5. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen 
(Kleinkläranlagen und abflusslose 
Gruben) 
hier: Bagatellgrenze Abzugsmengen 

 
 

9. 36. Satzung zur Änderung der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung; 
hier: Bagatellgrenze Abzugsmengen 
und Flächenabzug Brauchwasser-
anlagen 

 
 

10. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Kanalsanierung Kernstadt 
hier: Auftragsvergabe 

 
 

2. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
gez. Rita I. Zimmermann 
(Vorsitzende) 
 
 
 

Tag der offenen Tür 
der Löschgruppe 
Rupperath 
 
Zum Tag der offenen Tür lädt die 
Löschgruppe Rupperath der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Münstereifel recht herzlich 
ein. 
 
Programm: 
 
Samstag, 19. Mai 2012 
19:00 Uhr Dämmerschoppen 
 
Sonntag, 20. Mai 2012  
08:30 Uhr  Messe  
anschl.  Frühschoppen 
  sowie Kaffee und Kuchen  
  am Nachmittag 
 

Alle Veranstaltungen finden am Feuer-
wehrgerätehaus Rupperath, Harscheider-
weg 12, 53902 Bad Münstereifel statt. 
 
 
 

Wir gratulieren zum 
Geburtstag 
 
Am 23. Mai 2012 wird 
Josef Ludes 84 Jahre 
Fabrikstraße 7, Kirspenich 
 
Am 24. Mai 2012 wird 
Maria Dederichs 83 Jahre 
Im Bendgesgarten 10, Hilterscheid 
 
Am 25. Mai 2012 wird 
Elisabeth Küster 92 Jahre 
Wendelinusstraße 23, Scheuren 
 
 
 

Ortsfeste Schadstoff-
sammlung am Freitag, 
dem 18.05.2012 
 
Am Freitag dem 18.05.2012 findet in der 
Zeit von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr eine 
ortsfeste Schadstoffsammlung im Bereich 
des Wendehammers am Ende der Josef-
Jonas-Straße (Zufahrtsstraße zum REWE 
Markt und zur Firma Jonas Küchenwelt) 
statt. 
An diesem Tag besteht die Möglichkeit 
über den gesamten oben aufgeführten 
Zeitraum  

� schadstoffhaltige Abfälle sowie 

� Elektro-Kleingeräte 

� CDs und DVDs  

� unverschmutzte Styroporformteile  
 
kostenlos abzugeben. 
 
Zu den schadstoffhaltigen Abfällen zählen: 

 
Aus dem Haushalt 
Mottenschutzmittel, Imprägniermittel, 
Fleckenentferner, Wasch- und Spülmittel, 
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfek-
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tionsmittel, Metall- und Silberputzmittel, 
alle Arten von Batterien, Farben, Lacke, 
Lösemittel, Klebstoffe, Holzschutzmittel, 
Spraydosen, Bohnerwachs, Karbid, 
quecksilberhaltige Gegenstände, Leucht-
stoffröhren, Energiesparlampen; 

vom Auto 
Rostschutzmittel, Farben, Pflegemittel, 
Frostschutzmittel, Schmiermittel, Politur, 
Bremsflüssigkeit; Autobatterien 
 

aus dem Garten 
Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbe-
kämpfungsmittel, Flüssigdünger; 
 

aus dem Hobbybereich 
Photo-Chemikalien, Batterien, Kunststoff-
kleber, Silber- und Goldbronze, Glasuren 
und Glasurschlämmen für Töpferarbeiten, 
Siebdruckfarben, Chemiebaukästen, Licht-
pausenchemikalien, Flüssigkeiten von 
Vervielfältigungsmaschinen.  
Zu den Elektro-Kleingeräten zählen: 
 
z. B. Kaffeemaschinen, Eierkocher, Ra-
sierapparate, Bügeleisen, Bohrmaschinen, 
Videokameras, Radiowecker, Fax-Geräte, 
Haartrockner, Telefone, Toaster. 

 
W  I  C  H  T  I  G  ! 

 
Bei der Anlieferung von schadstoffhaltigen 
Abfällen ist Folgendes unbedingt zu 
beachten: 
Behältnisse, Flaschen usw. sollten 
beschriftet sein und müssen alle mit den 
dazugehörigen Verschlüssen versehen 
werden. 

Altöle können im Rahmen dieser Aktion 
nicht angenommen werden. Sie sind 
dorthin zurückzubringen, wo das neue Öl 
gekauft wurde (z.B. Tankstellen, Super-
märkte, Kfz-Betriebe). 

 
Ausgenommen sind weiterhin Feuerwerks-
körper, Munition und Sprengstoffe. 

 
Gewerblicher Sondermüll darf bei dieser 
Sammlung nicht abgegeben werden. 
Gewerbetreibende haben die Möglichkeit, 
kleinere Mengen von Sonderabfall gegen 
Gebührenerstattung bei der zentralen 
Mülldeponie des Kreises Euskirchen in 
Mechernich unmittelbar abzugeben.  
 
Fragen bezüglich der Entsorgung von 
gewerblichem Sondermüll beantwortet der 

Abfallberater des Kreises Euskirchen, Herr 
Adelt, Tel. 02251/15371. 
 
 
 

Neuwahl einer Schieds-
person  
 
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel hat in 
seiner Sitzung am 21.03.2012 Herrn Peter 
Nöth, Bielengasse 1 A, Bad Münstereifel, 
zur Schiedsperson für den Schieds-
amtsbezirk Bad Münstereifel I sowie für 
den Schiedsamtsbezirk Bad Münstereifel II 
zur stellvertretenden Schiedsperson 
gewählt. 

 

Die Wahl wurde durch Beschluss des 
Amtsgerichts in Euskirchen vom 
24.04.2012 bestätigt. Am 04.05.2012 
wurde die neue Schiedsperson im 
Amtsgericht Euskirchen vereidigt. 
Die Neuwahl wurde erforderlich, da der 
bisherige Amtsinhaber, Herr Reiner 
Waßer, sein Amt niedergelegt hat. 
 
Zum Schiedsamtsbezirk Bad Münstereifel 
I gehören folgende Stadtteile: 
Arloff, Bad Münstereifel, Bergrath, 
Eicherscheid, Eschweiler, Forsthaus 
Hülloch, Forsthaus Unterdickt, Gilsdorf, 
Hohn, Iversheim, Kalkar, Kirspenich, 
Kolvenbach, Lingscheiderhof, Nöthen, 
Rodert und Witscheiderhof. 
 
Die Amtszeit der neu gewählten 
Schiedsperson beträgt fünf Jahre. 
 
 
 

Handwebmusuem 
Rupperath lädt zum 
Textilmarkt zum Inter-
nationalen Museums-
tag am 20. Mai 
 
Am Sonntag, den 20. Mai, ist Inter-
nationaler Museumstag und aus diesem 
Anlass lädt das Handwebmuseum 
Rupperath zu einem Textilmarkt ein. In 
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der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr wird an 
vielen Ständen textile Handwerkskunst 
gezeigt: Patchwork, Stickerei, Stoffdruck, 
Filzen, Klöppeln, Spinnen, Weben. 
Textiles aus der Natur wird ebenso 
angeboten wie Krippenfiguren und Korb-
waren.  
Die Gruppe „Zwentibolds Erben“ aus Bad 
Münstereifel wird in mittelalterlicher Ge-
wandung Tuche zum Verkauf feilbieten. 
Mittelalterlich geht es auch ab 15 Uhr zu: 
Von der Gruppe „Saltamus Gaudio von 
der Burg Are zu Altenahr“ werden 
mittelalterliche Tänze aufgeführt. 
Zwischendurch kann dem Schafscherer 
bei der Arbeit zugesehen werden.  
Der Textilmarkt findet statt in Verbindung 
mit dem Tag der offenen Tür der frei-
willigen Feuerwehr Rupperath. Es werden 
Grillspezialitäten, Kuchen und Getränke 
angeboten. Für Kinder gibt es eine 
Hüpfburg.  
Das Bistro „Zur alten Schule“ ist an 
diesem Tag ebenfalls geöffnet. 
Die Adresse: Handwebmuseum 
Rupperath, Schulweg 1, 53902 Bad 
Münstereifel-Rupperath 
Der Eintritt ins Museum ist an diesem 
Tag frei. 
 
 
 

Unterstützen Sie 
unsere Kinder mit 
Ihrer Stimme! 
 
Der katholische Kindergarten Bad 
Münstereifel sowie der Kindergarten 
Iversheim bewerben sich derzeit in einem 
Wettbewerb mit zwei Projekten um 
Fördergelder. 
Hierzu müssen bis zum 06. Juni möglichst 
viele Stimmen im Internet gesammelt 
werden. 
Der Kindergarten in Bad Münstereifel 
möchte, im Falle des Gewinnes, von dem 
Preisgeld gerne neue Musikinstrumente 
für die Kinder anschaffen. Der Kinder-
garten Iversheim möchte seinen Außen-
bereich für die Kinder mit weiteren Nur-
Dach-Häusern sowie einer kleinen 
"mobilen" Kneipp-Anlage inklusive einer 
Taststrecke erweitern. 

Um eine Chance auf die Fördergelder zu 
haben, werden noch viele Stimmen 
benötigt. Unterstützen Sie die Kinder. 
Gehen Sie auf www.psd-momente-
bonn.de, unter „Abstimmung“ gelangen 
Sie zu den Projekten beider Kindergärten. 
Es ist übrigens möglich, für beide Kinder-
gärten abzustimmen – und das täglich 
einmal. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
 

Weiterhin Pflegepartner 
für Kinderspielplätze 
gesucht! 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, 
Soziales und Städtepartnerschaften hatte 
in seiner Sitzung am 13.03.2012 die Frist 
für den Abschluss von Pflegepaten-
schaften nochmals bis zum 31.05.2012 
verlängert, um den Ortsvereinen, Dorfge-
meinschaften und sonstigen interessierten 
Pflegepaten ausreichend Bedenkzeit 
einzuräumen. 
Stand 10.05.2012 wurde für folgende 
Standorte noch kein Pflegevertrag abge-
schlossen: 
 
BAM - Auf der Komm 
BAM – Goldenes Tal Bolzplatz   
BAM – Uhlenberg 
Berresheim  
Hilterscheid 
Houverath - Reuterweg 
Iversheim – Euskirchener Str. (Spielwiese) 
Mahlberg 
Rupperath – Pastorenpfad 
Scheuerheck 
Scheuren 
Willerscheid 
 
In einigen der hier aufgelisteten Fälle steht 
die Verwaltung mit interessierten Pflege-
paten in Erfolg versprechenden Verhand-
lungen, zu einem konkreten Vertragsab-
schluss ist es bisher jedoch noch nicht 
gekommen. 
Für Rückfragen, insbesondere zur ver-
traglichen Regelung der Pflegepatenschaft 
stehen Ihnen Frau Stertenbrink (Tel.-Nr. 
02253/505-151) oder Herr Ley (Tel.-Nr. 
02253/505-140) gerne zur Verfügung. 
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Waldinformationstag 
im FriedWald Bad 
Münstereifel 
 
Dem Alltag entfliehen, die Natur genießen 
und die friedvolle Atmosphäre des Waldes 
spüren. Das ist bei einem Waldinforma-
tionstag im FriedWald Bad Münstereifel 
am Sonntag, dem 20. Mai von 10.45 bis 
16.30 Uhr möglich, zu dem FriedWald 
herzlich einlädt. 
 
Kostenlose Waldführungen um 11, 13 und 
15 Uhr bieten an diesem Tag die 
Möglichkeit, FriedWald und das Konzept 
der Naturbestattung näher kennen zu 
lernen. Parkmöglichkeiten gibt es am 
REWE-Markt, Josef-Jonas-Str. 5, 53902 
Bad Münstereifel. Von dort aus fährt ein 
Shuttle-Bus in den FriedWald. Der Bus 
fährt ab 10 Uhr im Zehn-Minuten-Takt. 
 
Eine Anmeldung zu den Waldführungen ist 
unbedingt erforderlich unter 06155 848-
200 oder direkt über www.friedwald.de. 
 
 
 

Orchideen und mehr – 
Wanderungen zu den 
blühenden Hängen 
 
In fußläufiger Entfernung von der 
historischen Altstadt Bad Münstereifels 
liegt das Naturschutzgebiet „Eschweiler 
Tal und Kalkkuppen“. Landesweit heraus-
ragend sind die Vorkommen orchideen-
reicher Kalkhalbtrockenrasen. Neben den 
zahlreichen Orchideenarten sind auch 
weitere blühende Schätze wie die im 
Frühjahr blühende Küchenschelle oder die 
im Spätsommer erscheinenden Enziane 
zu sehen. Gut versteckt sind die streng 
geschützten Pflanzen häufig schwer zu 
finden. Bei geführten Wanderungen mit 
sachkundigen Referenten werden die 
Besucher diese Attraktionen am Weges-

rand entdecken können und einen Ein-
druck von dem seltenen und schützens-
werten Lebensraum erhalten. 
Im Anschluss an diese ca. 1,5 Stunden 
dauernde Wanderung können die Teil-
nehmer noch die historische Altstadt Bad 
Münstereifels erkunden oder das Natur-
erlebnis bei einer Einkehr in einem der 
vielen Cafés oder Restaurants Revue 
passieren lassen. 
 
Folgende Termine werden angeboten:  
 
Pfingstmontag, 28. Mai 2012  
ab 14.00 Uhr  
Referentin, Dipl. Biol. Christine Fischer-
Ovelhey 
 
Samstag, 16. Juni 2011,  
ab 10.00 Uhr  
Referentin, Dipl. Biol. Dr. Renate 
Lehminger-Mertens 
Treffpunkt für beide Termine am Parkplatz 
an der K45 zwischen Eschweiler und 
Weiler am Berge.  
 
Kosten 7,- € pro Teilnehmer 
Festes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung sind erforderlich. 
 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist 
eine vorherige Anmeldung erforderlich: 
Kurverwaltung Bad Münstereifel,  
Tel. 0 22 53 / 54 22 44  
oder touristinfo@bad-muenstereifel.de.  
 
 
 

Die Gleichstellungs- 
beauftragte informiert 
 

Projekt „MoSAIK“ 
Qualifizierung zur/zum 

Informationsassistentin/-assistenten 
 
Am 21 September 2012 startet erneut das 
Projekt „MoSAIK“.  
Aktuell sind noch freie Teilnehmer-
plätze in MoSAIK vorhanden. 
 
Das Projekt „MoSAIK“ – Qualifizierung 
zur/zum Informationsassistentin/assistenten 
richtet sich an  
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• Wiedereinsteiger/-innen nach der 
Familienphase  

• Arbeitssuchende Damen und Herren 
mit kaufmännisch-verwaltender Vor-
bildung  

• Arbeitssuchende Akademiker/-innen 
und  

• Studienabbrecher/innen.  
 
Die Teilnehmer aktualisieren und er-
weitern während der 6-monatigen Teil-
nahme ihre Kompetenz in den Informa-
tions- und Kommunikationstechno-logien 
für einen qualifizierten und ausbildungs-
adäquaten Wiedereinstieg in den Beruf. 
Ein intensives Jobcoaching erhöht die 
Vermittlungschancen. 
Weitere Informationen erhalten Sie beim 
Bildungsinstitut der Rheinischen Wirtschaft 
in 
Euskirchen: Tel.: 02251 9491-0 
Bergheim: Tel.: 02271 9886-86 
Krefeld: Tel.: 02151 65742-46 
E-Mail: info@brw-ev.de 
Internet: www.brw-ev.de 

 
Silke Stertenbrink 

Gleichstellungsbeauftragte  
der Stadt Bad Münstereifel 

Tel.: 02253/505151 
gleichstellungsbeauftragte@bad-muenstereifel.de 

 
 
 

Rentenberatung 
durch die Deutsche 
Rentenversicherung 
 
In letzter Zeit ist vermehrt festzustellen, 
dass der monatliche Beratungstag nicht 
ausreicht, um die Rentenberatung 
nachsuchenden Bürgerinnen und Bürger 
mit zeitnahen Beratungsterminen zu 
versorgen. 
 
Der Vorschlag der Verwaltung, einen 2. 
Beratungstag pro Monat in Bad 
Münstereifel einzuführen, scheitert jedoch 
an den personellen Kapazitäten der 
Deutschen Rentenversicherung.  
 
Die Verwaltung empfiehlt daher, 
Beratungstermine möglichst frühzeitig mit 

Frau Eich (Tel. 02253-505156) oder Frau 
Melder (Tel. 02253-505154) zu 
vereinbaren. 
 
 
 

Lust auf Besuch? 
Kolumbianische 
Schüler suchen Gast-
familien! 
 
Die Schüler der Deutschen Schule Me-
dellin/Kolumbien wollen gerne einmal 
deutsche Weihnachten und den Verlauf 
von Jahreszeiten erleben. Dazu sucht die 
Deutsche Schule Medellin Familien, die 
neugierig und offen sind, einen latein-
amerikanischen Jugendlichen als „Kind 
auf Zeit“ (15 - 17 Jahre) aufzunehmen. 
Spannend ist es, mit und durch das 
„kolumbianische Kind auf Zeit“ den 
eigenen Alltag neu zu erleben. Das bringt 
sicherlich Abwechslung in den Alltag. 
 
Die kolumbianischen Jugendlichen lernen 
Deutsch als Fremdsprache, so dass eine 
Grund-Kommunikation gewährleistet ist. 
Ihr „kolumbianisches Kind auf Zeit“ ist 
schulpflichtig und muss ein Gymnasium 
oder eine Realschule an Ihrem Wohnort 
bzw. in der Nähe Ihrer Wohnung 
besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist 
gedacht von Samstag, 1. Dezember bis 
zum Sonntag, den 14. Juli 2013. Wenn 
Ihre Kinder Kolumbien entdecken 
möchten, lädt die Deutsche Schule 
Medellin zu einem Gegenbesuch ein. 
 
Für Fragen und weitere Infos kontaktieren 
Sie bitte das Humboldteum e.V., die 
internationale Servicestelle für Aus-
landsschulen, Geschäftsstelle, König-
straße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 
21 401, Fax 0711-22 21 402, e-mail: 
ute.borger@humboldteum.com 
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DRK - Integratives Familienzentrum 
53902 Bad Münstereifel-Schönau, Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 

 
Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437 
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Kontakt und Anmeldung: Trudi Baum 
 
Neu…Neu…Neu…Neu…Neu…Neu 
Elternstart NRW 
Ein kostenloses Kursangebot für Eltern 
mit Kindern im ersten Lebensjahr. 
Datum:  ab Freitag, den 25.05.2012 
Uhrzeit: 10.30 – 12.00 Uhr 
Ein Teil des Kernarbeitsprogramms der 
Landesregierung zum Projekt „Eltern 
stärken – präventiv handeln“ sieht vor, 
Eltern nach der Geburt ihres Kindes 
einen kostenlosen Kurs in der Familien-
bildung zu ermöglichen. 
Das pädagogische Konzept dieses Ange-
bots ist auf Eltern mit Kindern im ersten 
Lebensjahr angelegt. 
Verschiedene Themen, z.B. Einfüh-
lung, Bindung, Versorgung sind In-
halte der 5 Treffen a 2 Unterrichts-
stunden 
 
Terminankündigung 
Dienstag, 22.05.2012 um 19.30 Uhr 
Informationsabend für Eltern 
„Alltagskompetenzen stärken - 
die Gesamtentwicklung fördern!“ 
Referentin: Fr. Dr .med. Astrid Kaufmann 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst – 
Gesundheitsamt Euskirchen 
Eltern von Klein- und Vorschulkindern 
machen sich vielfältige Gedanken um die 
gesunde Entwicklung ihrer Kinder. 
Auf viele Fragen, die häufig gestellt 
werden, erhalten Sie in dieser Veran-
staltung  Antwort. 
 
 
Angebot Tagespflege: 
 
Tanja Larscheid, Schönau, Tel. 02253/ 6358 
Olesja Kiel, Arloff, Tel. 0178/5101371 
 
Weitere Tagesmütter im Stadtgebiet: 
 
Jutta Rodrigues-Mota, Iversheim,  
Tel. 02253/958901 
Jutta Ingenillem, Nöthen, Tel. 02253/ 8916 
 
Kinderbetreuung außerdem: Frau Anne 
Dohr (Bouderath), Tel.: 02253/962145 

             
 
 
 
 

Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Eva-Maria Bädorf 

Tel.: 02253 8580 
www.kirche-muenstereifel.de 

 
Familienberatung 
 
Frau Britta Schmitz (Diplom-Sozialpädagogin/ 
Familienhelferin) bietet eine diskrete und 
kompetente Beratung bei Alltags- und 
Erziehungsfragen, finanziellen Problemen, 
Arbeitslosigkeit, Sucht- und 
Drogenproblematik, schwerer Erkrankung, 
Trennung und Scheidung, mangelhaften und 
unzureichenden Wohnverhältnissen, 
Unterstützung beim Stellen und Ausfüllen von 
Anträgen und Formularen, Weitervermittlung 
und Begleitung zu Fachberatungsstellen und 
Ämtern etc.  
 
Die nächsten Termine: 
Dienstag, 5. Juni 2012, 8.30-9.30 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 13 
  
Mittwoch, 13. Juni 2012, 8.30-9.30 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Bartholomäus, Arloff 
 
Psychomotorik 
 
Kinder haben aus sich heraus ein natürliches 
Bewegungsbedürfnis.  Der Kurs bietet Kindern 
vielfältige Bewegungsmöglichkeiten 
entsprechend ihren Fähigkeiten und 
Bedürfnissen, durch die sie Vertrauen zu ihrem 
Körper und ihren Bewegungen bekommen und 
ihr Selbstwertgefühl stärken. Über selbst 
bestimmte Aktivität verbessert sich die 
Handlungskompetenz - eine wichtige 
Voraussetzung für Persönlichkeitsentwicklung. 
Die ganzheitlichen Bewegungsangebote für 
Kinder bis 6 Jahren sichern das „Mehr an 
Bewegung für Kinder“.(12 Einheiten; Gebühr € 
20,-) Kursleitung: Britta Frank 
 
mittwochs 8.45 bis 9.30 Uhr oder mittwochs 
9.30 bis 10.45 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Bartholomäus, Arloff 
 
 
 
In Kooperation mit dem Familienzentrum: 
Tagespflege „Spatzennest“ 
Jutta Rodrigues-Motta, Tel. 0170 7780115 
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Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 
�-Nr.: 0180/5044100 (12 Ct/min) zu den 
folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr.  
Sa, So und Feiertage: von 7.30 Uhr bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr. 
 
 
Öffnungszeiten der Nofalldienstpraxen in 
den Krankenhäusern Euskirchen und 
Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 22.00 
Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112 
 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die �-
nummer 0180/5986700 (18 Ct/min) zu 
erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine eigene 
Notdienst-Hotline erreichbar. Unter der �-
nummer 0800/0022833, vom Handy 22833 
kann man die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke erfragen. Auf Wunsch wird man 

auch sofort mit der Notdienst-Apotheke 
verbunden. 
 
 
Behindertenbeirat 
Der Beirat für behinderte und von Behinderung 
bedrohter Menschen bietet im Bürgerbüro der 
Stadt Bad Münstereifel jeweils dienstags 
zwischen 9.00 Uhr und 10.30 Uhr eine 
Bürgersprechstunde für Menschen mit 
Behinderung, davon bedrohte und deren 
Angehörige an. Die Beratung umfasst alle 
Problemfelder, die Menschen mit Behinderung 
betreffen bzw. vermittelt professionelle Hilfe, 
wenn die Probleme zu speziell werden. 
Durchgeführt wird die Beratung im Regelfall 
von dem Vorsitzenden des Beirats, Herrn 
Helge Pellmann. Bitte melden Sie sich zur 
Sprechstunde vorab telefonisch bei Herrn 
Pellmann an: Tel.-Nr. 02257/959728 (bitte 
Anrufbeantworter benutzen).  
 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  01802112244(6 Ct/Anruf) 
KEV, Kall 02441/820 
 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01804 – 151515(18 Ct/min) 
 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier 
und für den Inhalt verantwortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Münsterei-
fel, Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier 
erscheint regelmäßig einmal wöchentlich, 
und zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist 
der Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als 
Beilage kann von der Stadtverwaltung, Büro 
für Rat und Bürgermeister, gegen Erstattung 
der Portokosten (Jahresabonnement 90 €, 
Einzelheft 1,80 €), bezogen werden. Darüber 
hinaus kann das Amtsblatt in zahlreichen De-
potstellen im Stadtgebiet und beim Bürger-
meister der Stadt Bad Münstereifel, Büro für 
Rat und Bürgermeister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt werden. Die 
Depotstellen können jederzeit bei vg. Dienst-
stelle erfragt werden. 

 


